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I. Metropolitanstadt Turin
 I. 1. Territorium

 Seit 2015 is Turin und seine Um-
gebung eine Metropolitanstadt. Dies 
heisst, das die Stadt mehrere Entwik-
lungsprojekte in Stand gesetzt hat.1Die 
Entwiklung soll nicht nur den Urbanen 
Historischen Zentrum Turins treffen, 
sondern mehrere Städte und Regionen, 
die sich um die Stadt entfalten und Teil 
eines grösseren Organismen sind. Das 
Territorium der Metropolitanstadt um-
fasst die bisherige Provinz Turin: von der 
Französischen Grenze im Nord-Westen 
bis zur Colline del Po im Süd-Osten. In 
dieser Metropolitanischem Radius be-
finden sich 315 Gemeinden auf einer 
Fläche von 6‘800 km2  mit 2.2 Millionen 
Einwohnern (2016) von denen 40% in 
der Gemeinde Turin leben.2 Das Ganze 
Territorium um der Stadt herum soll zu 
einem ökonomisch und sozial starkes 
Netzwerk werden. Die Stadt hat meh-
rere Programme und Projekte bis 2025 
geplant. Ein grosses Thema ist wie sich 
die Stadt nach einer sehr starken Indus-
trialisation in den 60er Jahre weiter ohne 
diesen Markt entwickeln kann.1 Mehrere 
Gebiete im Urbanen Zentrum wie in den  
angrenzenden Gemeinden für mehrere 
Projekte im Fokus. 
 Das Tarritorium der Metropolitans-
tad besteht aus drei hauptsätzliche Zo-
nen. Die im Nord-Westen alpine Zone, 
ist durch eine Hochgebirglandschaft 
charakterisiert. Hier haben viele Flüs-
se ihre Quelle. Die mittlere Zone ist die 
Po-Ebene, ein flaches Tiefland durch 
den der Po fliesst. Der Boden in dieser 
Zone ist sehr fruchtbar, der Sediment-
arischer Grund ist dafür zuständig wie 
die gute durchwässerung der Flüsse 

aus dem Hochgebirge. Die letzte Zone 
der Metropolitanstadt sind die Hügel 
des Monferrato. Sie sind die Süd-Öst-
liche Grenze der Stadt Txurin und sind 
von der Stadt durch den Po getrennt. 
Diese drei Zonen sind auf der Geologi-
schen Karte 1 klar erkennbar.

 Diese Geologischen und Territo-
rialen Merkmäler definieren Stark die 
Nützung des Boden und der verschie-
denen Aktivitäten. Im Hochgebirgen 
sind hauptsächlich Naturschutzgebiete 
und Nationalpärken zu finden, in der Po 
Ebene wir eine relativ intensieve Land-
writschaftliche Nützung durchgefürt und 
gibt sich gleichzeitig gut für verschiede-
ne Industrien dar. (Karte 2, 3) Die Stadt 
Turin hat sich am Rande der Hüge des 
Montferrato entlang des Po auf dessen 
Ebene entwikelt und verbreitet.
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 I. 2. Vier Flüsse

 Der wichtigste Fluss der Metrop-
olitan Region Turins ist der Po. Im Terri-
torium der Metropole wird er von neun 
Zuflüssen verstärkt. Drei von denen 
fliessen durch den Urbanen Kern Turins. 
Die Stura di Lanzo im Norden, die Dora 
Riparia welche durch den historischen 
Kern der Stadt fliesst, und der Sango-
ne im Süden. Alle dieser Zuflüsse sind 
sehr stark durch die Ausdehnung der 
Stadt und der Entwicklung der Industrie 
betroffen. Die Stura di Lanzo, die Dora 
sowie der Sangone verknüpfen durch 
ihren Fluss verschiedenen Territorien: 
das Hochgebirge, die Landwirtchaftli-
che-, Industrielle-, Wohn- Flächen der 
Po-Ebene und den  Stadtzentrum. Je-
der dieser Zuflüsse ist mehr oder weni-
ger durch diese Landschaften geprägt. 
Alle sind der hohen Ausnützung der 
Böden ausgesetzt. Auf der Karte 1 ist 
in Gelb die Nutzung der Oberfläche klar 
erkennbar.
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IT004L2_TORINO_UA2018_detailliert

11100: Continuous Urban fabric (S.L. > 80%)

11210: Discontinuous Dense Urban Fabric (S.L.: 50% - 80%)

11220: Discontinuous Medium Density Urban Fabric (S.L.: 30% - 50%)

11230: Discontinuous Low Density Urban Fabric (S.L.: 10% - 30%)

11240: Discontinuous very low density urban fabric (S.L. < 10%)

12100: Industrial, commercial, public, military and private units

Hydrologie

Überschwemmungsszenario

Allgemeiner Schwemmkegel

Area con deposito non classificato

Area con deposito prevalentemente limoso-sabbioso
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Kanal 1 (Gray)
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 Der Po ist der grösste Fluss 
Turins. Alle drei andere Flüsse 
sind seine Zuflüsse. 
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Stura di Lanzo
Länge  65 km
Quellenhöhe  1800 m
Einzugsgebiet  836 km2 

Volumen   27 m3 /sec

 Die Stura di Lanzo befindet 
sich im Norden der Stadt Turin. 
Sie ist sehr stark duch verschie-
dene Industriegebieten geprägt. 
Ihr Fluss bewegt viele Sediment-
gesteine von den Alpen in der 
Po-Ebene.Administration
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Länge  101 km
Quellenhöhe  2500 m
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Volumen   25 m3 /sec
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möglichs viel Produktionsfläche für die 
FIAT zu gewinnen. 6 Erst 2017 werden 
mehrere hundert Meter des Flusses im 
Kontext der Gründung des Parco Dora 
wieder aufgedeckt.6

 Die Dora ist der historischer Fluss 
Turins. Er fliesst durch den Urbanen 
Kern Turin. Nach dem zweiten Welt-
krieg wurde ein grosser Teil des Flus-
ses durch eine Betonplatte bedekt um 
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 Der Sangone ist der kleinste der 
drei Urbanen Flüsse, die surch Torino 
fliessen. Er grenzt im Süden den Urba-
nen Zentrum Turins ab. An seinem Ufer 

Landwirtschaft

Wohnen
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Wald, Park, Feld

Friedhof

Kommerziel

sind viele improvisierte Gärte un private 
Abfallstelle zu finden. Auf der Po-Ebene 
sind viele Felder und Industrien zu fin-
den.



 II. Sangone
 II. 1. Geschichte
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 Der kleinere der drei vorherigen anegschauten-
Zuflüssen des Pos ist der Sangone. Bis im 19. Jahr-
hundert war er ausserhalb der Stadt, wie es auf den 
Karten 1, 2 und 3 erkennbar ist. Er wurde schon im-
mer für Landwirtschaftliche Zwecke benutzt. Er ist 
durch seine Geografischen Lage lange ausserhalb 
der Stadtgrenzen gewesen. Im Mittelalter waren eini-
ge Jagdhäuser der Savoyer wie Mirafiori und Stupinigi 
entlang des Flusses zu finden13. Diese wurden erst im 
18ten Jahrhundert ausgebaut. In der Karte 1 sieht man 
die Strasse von Turin bis Orbassano, welche über den 
Sangone geht. Später wir die Achse zwischen dem 
Stadtzentrum und dem Jagdschloss Stupinigi (siehe 
Karte 2) ausgebaut. 
 Der Schloss Mirafiori, höher beim Abfluss des 
Sangone war davor bis zu seiner Zerstörung Mitte des 
17. Jahrhundert ein wichtiger Schloss. Von Bedeutung 
waren die Gärten, welche sich zwischen dem Schloss 
und dem Sangone entfalteten. Der Sangone wurde 
mehrmals umgeleitet um den Gärten mehr Platz zu 
geben. Mitte des 17. Jahrhundert wird der Schloss von 
der französischen Armee bombardiert und nach und 
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nach lässt die Interesse für 
dieses Schloss nach. Zuerst 
wird im Norden Turins, bei der 
Stura di Lanzo, das Schloss 
Venaria gebaut, danach das 
Schloss Stupinigi wieder beim 
Sangone. Endlich wird der 
Schloss Mirafiori  komplett 
durch häufige Überschwem-
mungen ende des 17. Jarhun-
dert vernichtet13. Der Schloss 
Stupinigi wird 1729 von Juvar-
ra erweitert und wird zu einer 
der grössten Schlossgüter um 
Torino.13
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 In der Nachkriegszeit wurde Tu-
rin immer mehr zu einer Industriestadt. 
Vor allem die Autoindustrie, mit großen 
Konzernen wie Fiat, siedelte sich in der 
Umgebung der Stadt an. Viele Arbeiter, 
die sich keinen Urlaub am Meer leisten 
konnten, bleiben in Turin und nutzen 
den die Flussufer zum Baden und zur 
Entspannung. Entlang der Flüsse Po 
und Sangone gab es mehrere Strände. 
Wie die Fotos 9 und 10 zeigen. In den 
60er Jahren verschlechterte sich die 
Wasserqualität des Sangone so dras-
tisch, dass das Baden nicht mehr zuge-
lassen wurde. Industriegebiete und die 
Nutzung landwirtschaftlicher Flächen 
führten zu einer starken Verschmut-
zung des Bodens und des Flusswas-
sers. Ein weiteres Problem, dass sich 
parallel zur Industrialisierung entwickel-
te, ist die Nutzung der Flussufer für il-
legale Gärten und private Mülldeponien 
die bis heute eine Auswirkung auf der-
Wasserqualität haben.12 (Foto 8)
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 II. 2. Portrait
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 Der Sangone Heutzutage. Von 
seiner Quelle im Gebiet der Cottischen 
Alpen bis zum Po fliesst der Sangone 
durch verschiedene Gebiete. Beim Ent-
sprung des Flusses ist er als erstes ein 
Bergfluss. Bei Giaveno fliesst er durch 
eine Hochebene und tritt bei Trana auf 
der Po-Ebene ein. Hier sind hauptsätz-
lich Landwirtschaftliche Aktivitäten um 
den Fluss zu finden. Je näher am urba-
nen Zentrum Turins, desto mehr Indus-
triegebieten. Bei Beinasco wird er zur 
urbanen Grenze zwischen Turin und 
Nichelino bis zu seiner Mündung im Po. 

 

Überschwemmungsszenario

Gletscher

Vegetation

Primäre Strasse

Bahn

Fussweg



 Im Raum der Po-Ebene sinkt die 
Wasser-Qualität des Sangone durch 
die hohe Nutzung der Landwirtschaft-
liche Gebiete wie auch den Industrie-
gebieten. Im Wasser sind immer noch 
Halogenorganische Lösungsmittel, Nit-
rate und Pflanzenschutzmittel im Was-
ser zu finden.5 Diese kommen haup-
sätzlich von der Landwirtschaft und den 
illegalen Gärten. 29.9% der umgeben-
den Gebiete sind Wälder; 21.7% Land-
wirtschaft; 13.1% Wohngebiete; 12.3% 
tiefe Vegetation; 4.8% Industrie.5 Seinen 
Abfluss ist beim Po 4,6 m3/sec. In der 
Po-Ebene sind mehrere Kanäle, so-
genannte Bealera, die zwischen dem 
Sangone und der Dora Riparia fliessen. 
Diese dienen hauptsätzlich zur Bewäs-
serung der Felder. 5 
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 Sehr präsent am Ufer des Flus-
ses bei bewohnten Gebieten sind die 
spontanen Gemüsegärten oder «orti 
Abusivi»: Parzellen, die mehr oder we-
niger legal von den Bewohnern der 
Viertel bewirtschaftet wurden. Vor allem 
im ökonomischen Boom der 60er und 
70er, als viele Süd-italiener im Norden 
kamen um in der Autoindustrie bei Tu-
rin zu arbeiten.17 Diese wurden in den 
Jahren zum Teil zu privaten Mülldepo-
nien, welche zur weiteren Verschmut-
zung des Gewässers führt.

 Ein weiteres Problem, welches 
in den letzten Jahren aufzufinden war, 
ist die grosse Schwankung der Wasser 
Menge. Bei grossen Regenfällen kann 
der Sangone sehr schnell überflies-
sen und grosse Auswirkungen auf den 
Wohngebieten wie den Infrastrukturen 
haben (Strassen, Brücken). Die letzten 



Administration

Città metropolitana di Torino Kopie

Grenze_Region

Hydrologie

Überschwemmungsszenario

Allgemeiner Schwemmkegel

Alveo non differenziato

Area con deposito non classificato

Area con deposito prevalentemente ghiaioso-ciottoloso

Area con deposito prevalentemente limoso-sabbioso

Area con deposito prevalentemente sabbioso-ghiaioso

Area con ristagno d'acqua

Area inondata/allagata

Canale attivo (al momento dell'osservazione)

Canale d'erosione

Canale in alveo inattivo

Canale riattivato

Canale riattivato artificiale

Colamento rapido

Forma deposizionale in alveo - non vegetata/ non stabilmente vegetata

Forma deposizionale in alveo - stabilmente vegetata

Movimento franoso non classificato

Schwemmfläche Überschwemmung Oktober 2000

Ev_Allu_2000 v_evento_2000_10_altezza_idrometrica_pun

Ev_Allu_2000 v_evento_2000_10_danno_lin

Ev_Allu_2000 v_evento_2000_10_elemorfo_lin

Ev_Allu_2000 v_evento_2000_10_elemorfo_pol

Ev_Allu_2000 v_evento_2000_10_manufatto_pol

Ev_Allu_2000 v_evento_2000_10_elemorfo_pun

Ev_Allu_2000 v_evento_2000_10_manufatto_lin

Wasserkörper

fliessendes Gewässer

Fluss

Kanal

Bach

Rohr

Siedlung

Einrichtungen

Gebäude

Landschaft

Natur Schutzgebiet

Ecological corridors/corridoi_frecce

Aree Protette e siti della rete ecologica

Alpen

Alpine_Convention_Perimeter_2018

Orthofoto/Relief

Hillshade (hoehere Aufloesung)

Kanal 1 (Gray)

G
e
sc

h
ü
tz

te
 Z

o
n
e
n

Bufferzonen

Geschützte Naturräume

Einrichtungen

Regionale Schutzgebiete

Gebäude

grosse Überschwemmungen waren 
in den Jahren, 1961, 1994, 2000 und 
2016. In all diesen Jahren war das gan-
ze System der Nebenflüsse des San-
gone in der Region des Piemontes be-
troffen. 

 In den letzten Jahren haben die 
Gemeinden von Nichelino, Orbassano 
und andere durch kleine Eingriffe ver-
ducht die Ufer des Flusses wieder auf-
zuwerten durch die Gründung mehrere 
Pärke. Diese bleiben doch nur kleine 
Eingriffe auf lokaler Ebene.



 III. Projekt

 Mit dem nächsten Vorschlag will 
ich den Sangone in seiner Gesamt-
heit anschauen. Die Betrachtung des 
Flusses als Teil eines größeren zusam-
menhängenden Systems ermöglicht 
es uns, einige der Probleme auf einer 
tieferen Ebene anzugehen. Wie wir in 
den letzten Kapiteln gesehen haben, 
bilden die Geologie und die Morpholo-
gie des Gebiets drei Zonen mit unter-
schiedlichem Charakter entlang des 
Flusses. Die erste ist die alpine Region, 
die zweite die Po-Ebene und schließlich 
das städtische Zentrum von Turin. Nun 
ein Versuch verschiedene Eingriffe ent-
lang des Flusses zu unternehmen. Ein 
großes Problem, das heute ganz offen-
sichtlich ist, ist die fehlende Beziehung 
der Bewohner zum Fluss. Der Fluss 
wird nur als Ressource gesehen und 
nicht als Ort, den man pflegen sollte. 
Ein Aspekt davon ist seine Unzugäng-
lichkeit für die Bevölkerung, physisch 
und in der Vorstellung der Leute. Dies 
führt zu einer Missachtung des Poten-
zials, das der Fluss den Bewohnern 
bieten könnte. Die einzelnen Eingriffe 
in jeder Zone haben einen Einfluss auf 
der ganzen Länge des Flusses. 



 III. 1. Alpine Zone
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 Die Alpine Zone ist die erste der 
drei analisierten Zonen. Hier befindet 
sich die Quelle des Flusses wie der 
grösste Höhenunterschied. Der Sango-
ne hat in diesem Gebiet den kleinsten 
Abfluss. Nachdem er in den Bergen 
fliesst, geht er in der Nähe Giavenos 
bevor er zur Po-Ebene weitergeht. Hier 
sind vor allem Wälder, Landwirtschaft-
liche gebiete und kleine Industrien zu 
finden.
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 Das Wasser kommt von den Glet-
schern im Hochgebirge. Diese werden 
in den nächsten Jahre immer weiter 
schmelzen und somit keine . Das Sys-
tem, das früher regelmässig wieder 
aufgestaut wurde, wir heutzutage im-
mer unstabiler. Es werden im Wasser-
ausfluss immer mehr Schwankungen 
geben. Um den Wasserabflusses zu 
regulieren, könnte ein Wasserspeicher 
auf dem Plateau des Hochgebirges 
helfen. So wir Wasser bei hohem Aus-
fluss gestaut und in trockenere Zeiten 
entlassen.
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 III. 2. Po-Ebene
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 Auf der Zone der Po-Ebene entfal-
ten sich hauptsätzlich Landwirtschaftli-
che Gebiet und Industrie Gebiete. Hier 
überqueren auch die Hauptachsen der 
Autobahn nach dem Süden Torinos den 
Sangone. In diesem Gebiet passiert der 
Grösste Anteil an Verschmutzung der 
Gewässer. Verschiedene Strecken des 
Sangone sind hier hoch verschmutzt. 
Die Strecke zwischen der Südachse 
SP6 und A55 ist die am stärksten ver-
schmutzten Stelle des Flusses.
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Überschwemmbare Inseln

G
o
o
g

le
m

a
p

s,
 A

le
ss

a
n
d

ro
 M

a
re

lli

 In diesem Gebiet soll das Wasser, 
das vorher von der Landwirtschaft und nun 
durch die Industriegebiete fliesst, gesäubert 
werden. Gleichzeitig soll genug Platzt dem 
Fluss gegeben werden, damit er bei Fluten 
genug Reserve hat um sich auszudehnen 
bevor er in der hauptsätzlich Urbanen Ge-
biete kommt. Dies soll anhand kleinen Inseln 
geschehen auf denen Pflanzen gesetzt wer-
den können, die bei der geringere Fliessge-
schwindigkeit das Wasser reinigen können 
und gleichzeitig die Möglichkeit geben dem 
Fluss bei den Aussergewöhnlichen Hochflu-
ten sich auszudehnen.
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 III. 3. Städtische Zone
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 In der Städtischen Umgebung be-
ginnt der Sangone mit mehrere Wohn-
quartier in Kontakt zukommen. Indu-
triegebieten sind immer noch zu finden, 
doch in einem kleinerem Massstab. 
Mehrere Pärke sind hier entlang des 
Flusses zu finden. Das Ziel des Eingrif-
fes in diesem Abschnitt des Flusses ist, 
den Ufer des Flusses den Einwohnern 
zugänglich zu machen und somit einen 
neuen Wert erstellen. 
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Fussgänger Weg

 Der Eingriff in dieser Strecke des 
Sangone ist, die fünf Pärke entlang des 
Ufers zu verbinden. Durch einen Steg, 
Weg und Stein Pfad der auch mit ei-
nem Fahrrad befahrbar ist soll der gan-
ze Ufer des Sangone in der Urbanen 
Zone Zugänglich werden. In den ver-
schiedene Quartiere werden Zugän-
ge geschaffen. Der 5.7 km lange Weg 
würde alle Pärke miteinander verbin-
den und somit einen Grünen Gürtel 
durch die Stadt werden.
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IV.  Schlussfolgerung
 Im grossen Gebiet der Stadt Turin 
ist es wichtig, das Gesamtbild der Me-
tropolregion im Auge zu behalten. Alle 
verschiedenen Territorien durch denen 
der Sangone fliesst (Gebirge, Po-Ebe-
ne, Stadt), bestimmen dessen Nut-
zung und Gesicht. Von Bergbach zur 
Wasserressource in der Ebene, bis zur 
Mülldeponie vor der Stadt. Der Fluss 
ist mit vielen verschiedenen Heraus-
forderungen konfrontiert, die einerseits 
durch globale Veränderungen, wie das 
Abschmelzen der Gletscher, und ande-
rerseits durch punktuelle Eingriffe wie 
die landwirtschaftliche und industrielle 
Nutzung. Diese Nutzung geschieht in 
größerem Maßstab aber auch auf einer 
Microebene durch die illegalen Gärten 
und private Mülldeponien. 

 Durch drei Interventionen entlang 
des Flusses, einer in jedem Gebiet, 
sollen punktuell verschiedene Proble-
me angegangen werden, dessen Lö-

sung aber eine Auswirkungen auf den 
gesamten Verlauf hat. Im Berggebiet 
soll ein Wasserreservoir die im Jahres-
verlauf stark schwankenden Wasser-
mengen stabilisieren und gleichzeitig 
Potential haben zum Naherholungs-
gebiet zu werden. Weiter hinab, in der 
Po-Ebene, soll das durch die Landwirt-
schaft und die Industrie verschmutzte 
Wasser durch Inseln und Pflanzen ge-
reinigt werden. Gleichzeitig wird hier 
durch die Verbreiterung des Flussbet-
tes eine Pufferzone erstellt die gros-
se Wasservolumen bei Überschwem-
mungen aufnehmen kann. Im letzten 
Abschnitt des Flusses, der sich entlang 
des städtischen Gefüges von Turin er-
streckt, besteht das Hauptziel darin, 
dem Sangone in den Augen der Ein-
wohner einen neuen Wert zu verleihen. 
Dies geschieht durch die Schaffung ei-
nes Fuß- und Radweges am Flussufer, 
der fünf städtische Parkanlagen mitein-
ander verbindet.
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